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Ehagt . auff eine Stund !

fangen / die Chriſt
etlichen Huſſaren

labe , taufend niedergehauen / Und vieldfa koͤſtlichen Beuthen ⸗ eingebracht worden .

Es waren aber / ehe ſich noch das Treffen ange⸗

acht / zuruck getrieben / und

ang verfolget / auffdie zwey

und viel Gefangene /

jche Vortrouppen / welche in

und hundert Teutſchen be⸗

Snhekrach
Slſpo .
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ſtanden / mit anbre chendem Tag gantz unver⸗

Bland ſte⸗

merckt auff die nicht weit davon gelegene

von denen Türcken verlaſſene nunmehr

aber wieder beſetzte Stadt Stippo gerucket/
die nahe bey der Stadt in einem Hoff ge⸗

ſtandene Wacht von fuͤnff hundert Mann
zu Fuß und zu Pferd angegriffen / welche zwar
einen ſtarcken Wiederſtand gethan / biß

endlich das Corpo angeruckt / da denn der O⸗
briſt Lieutenant voln Hannoveriſchen Regi⸗

ment / Graf von Roͤdern / ſich des Hofs mit

wey Squadronen bemaͤchtiget/ ſo / daß der

Feind mit Hinterlaſſung etlicher funfftzig der

Seinigen / die Flucht nach der Stadtzu genom⸗
men / worinnen ſich einige vornehtne Tuͤrcken in

ihren Wohnungen dergeſtalt zur Wehrgeſetzet /

daß dieReuter abſitzẽ / und ſie zu Fuß angreiffen /

jnſo gar mit Feuer bezwingen muͤſſen; da dann

viele dieſer Hartnaͤckigen durchs Schwert und

Feuer umkommen .

Hlerauff ſtellete Se . Durchl . Dero Troup,
penvorder Stadt in Ordnung / und ließ dieſel⸗
beindie Aſche legen / weil unmoͤglich war/ ſolche /
der weiten Entlegenheit halber / zu behaupten /
nichtete ſo fort Dero Marſch wiederum zuruck/
wobey ſichs dann zugetragen / daß eine Tuͤrcki⸗

ſche Parthey von drey hundert Pferden / welche
vor zween Tagen aus Stippo gegen Scopia zu
tecognolciren außgegangen war / auff dieKaͤi⸗
ſetliche geſtoſſen / und nichts wenigers als die
Chriſten in ſelbiger Gegend vermuthet / daher ſie

die auch Anfangsfuͤr Tuͤrckiſches Volck gehal⸗
ten/ und getroſt auff ſie zugegangen ; als ſie ſich
aber betrogen befunden / und der Teutſchen war⸗

genommen / haben ſie ſich gleich mit der Flucht

ins czebuͤrg zu ſalviren geſucht ; denen man aber

auffden Ferſen nachgeſetzet / und 150 . davon Ca⸗

put gemacht.

Unter ſolchein Verlauff ſtunde der General

Haͤußlernoch jenſeits der Donau / und damit

indeſſendie Tůrcken aus Orſova einigen Suc⸗
curs in Temeswar zu werffen verhindert werden

moͤchten / hatte ſich der General Herbeville mit

ſeinem uttterhabenden Corpo darzwiſchen gele⸗
get . As aber erwehnter Herꝛ Haͤußler heran
geruckt / ſelbigen Platz / nehmlich Orſova / mit

Gewalt aus der Tůrcken Haͤnden zu reiſſen/ ha⸗
ben die Türcken ſelbſt / nachdem ſie der Ihrigen
groſſeNiederlag an der Morava vernommen /
auch dieſen Ort verlaſſen/ ſo / daß die Kaͤiſerli⸗
chen denſelben beſetzen/ und alſo in beſſere He -
tenſion bringen koͤnnen. Solcher Geſtalt wurde

eneswar nunmehr voͤlligeingeſperꝛt / gleichwie
nicht weniger die Bloquade vorGroß . Wardein
durch den Obriſt Keutenant Corbelli , und die

— bani Earopgi Drentehender Theil .

Danckwuͤrdiger Geſchichten.
iu Caniſcha durch den Genetal Budlani fortge
ſetzet worden .

„Weil aber nunmehr gegenwaͤttigeCampagnePrlatz
ihre Endſchafft erreichet und der Käſſerliche Kouistra.3 35

, irt mit deHoff fuͤr dißmal gantz Ungarn / und andere Laͤn⸗s
der von der Einquartierungbefreyet wiſſen woll⸗

te / ſo tractirten Se . Durchl . Printz Louis vonſſten wegenBaaden mit dem Fuͤrſten in der Wallachey/ daßderWin
er die WinterQuartier der Kaͤlſerllchen Militzſterquartier
verſtattete: Da es denn / auff wiederholte Re⸗
monltration der Wallachen ( wie es nehmlich
dem Land unmoͤglich fallen wuͤrde / bey Zufrie⸗
rung der Waſſer / wider der Tartarn Einfall ſich
zu beſchuͤtzen) verglichen worden / daß nur drey
Regimenter in der Wallachen einquartiert / die
uͤbrige aber meiſtentheils an die Siebenbuͤr⸗
giſche Graͤntzen verleget / auch die Verpflegung
und alle Nothdurfften ohne Verzug dahin abge⸗

flihrt werden ſollten : Darauff dann Se . Hoch⸗
fuͤrſtl . Durchl . wegen Anſloß eines Fiebers /ſich

nach Hermanſtadt zudem Fuͤrſten Abaff . bege⸗
ben/ und daſelbſt Nachricht erhalten / daß Ih .
Kaͤtſerl. Majeſt . das Generalat zu Carlſtadt /

nach toͤdtlichem Hintritt des General Herber —
ſteins / Ihro zu einer ſonderbaren Beyhuͤlff / in⸗

dem es jaͤhrlich y000 . Gulden eintraͤgt / auffge⸗
tragen und ertheilet ; weßhalben dann hochged .
Se . Durchl . ſich vorgenommen / ſo bald Dero

Geneſung es zulaſſen wuͤrde / in Perſon
nach Augſpurg zu ver⸗

raͤiſen.

Polniſche Kriegs⸗Geſchaͤffte .

ſchafft / von einer groſſen Anzahl Tuͤrckiſcher
Kauffleute / ſo aus Caminiec nach der Tuͤrckey
zu gehen / auff dem Weg begriffen geweſen / mit

134 . Pferden einen Streiff in die Wallachey ge⸗
than / der ihnen auch gluͤcklich gelungen / indem

ſie nicht nur 24 . gefangen bekommen / und die
andern alle / biß auff 4 . die mit genauer Noth
entrunnen / niedergehauen / ſondern noch eine

groſſe Beuthe an Geld und Pferden davon ge⸗
bracht / worauff zwaretliche 1000 . Mann in die⸗

ſes dand commandirt worden / Soczowa und
Nimorow zu beſetzen/ weil ſie aber wegen groſſen
Schnees und davon entſtandenen Gewaͤſſers /

nicht fortkommen koͤnnen/ ſo haben ſie ſich un⸗

verrichter Sache zuruck wenden muͤſſen.
Hergegen haben die Tartarn nicht nur fuͤnff

hundert Proviant⸗Waͤgen in das ausgehun⸗
gerte Caminiec eingebracht / ſondern ſind auch
nach dieſer Proviantirung ihrer etlich tauſend zu

Verſtaͤrckung der Guarniſon darinn geblieben /

welche biß unter demberg geſtreifft/ verſchiedene
Flecken uͤberrumpelt / die Ackerleuthe im Feld
weggenommen / ingleichem viel Vieh weggetrie⸗
ben / welchen Raub zwar der tapffre Rittmeiſter

J 1 Barag⸗

649
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S ; Polniſche Kriegs Haäͤndel betref ,
fend/ ſo hatten etliche Polen unter Au,
fuͤhrung des Turbali / Koͤniglichen

Polniſchen Rittmeiſters / auff erhaltene Rund⸗

ö
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tiren Ca⸗

miniec .
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1689 . Baranowitzky mit J. Compagnien A

ihnen wieder abjagen wollen / weil er aber zu

nachgehends ſeine Perſon mit zwey hundert
Waͤgen Proviant / weil dieſes Raub⸗Geſind
keine andere Rantzion annehmen wollen/ loß kauf⸗

fenmuͤſſen .
Kurtz darauff fielen ſie abermal aus / pluͤn⸗

derten und verheerten nicht nur etliche Doͤrf⸗
fer/ ſondern fielen auch um Prezez und Pod⸗
kuice in die Vorſtaͤdte ein / und fuͤhrten daſelbſt
viel deuthe weg / weiln ihnen nun niemand Wi⸗

derſtand that / ſo wuͤteten und tobeten ſie nach

ihrem Gefallen / grieffen auch zwey hundert
Saltz⸗Waͤgen an / und obwoln ſich ſelbige
tapffer gewehret / und eine Wagenburg geſchla⸗
gen / ſind ſie doch / inſonderheit die Janitſcha⸗
ren / und ipker⸗Tartarn durchgebrochen / und

haben die alte Manns⸗Perſonen niedergehauen /
die junge Mannſchafft aber mit Vieh und Waͤß⸗

gen gefangen fortgefuͤhret.
Dieweil min durch dieſes unauffhoͤrliche

Streiffen das Land um Lemberg herum
gantz wuͤſt und oͤde gemacht wurde ; So mach⸗
te der Cron⸗Groß⸗Feld⸗Herꝛ alles Ernſts An⸗

ſtalt / die Kriegs⸗Nothdurfften herbey zu ſchaf⸗

Und thun
mitStreif⸗
fen groſſen
Schaden .

GroßFeld⸗
Herꝛ beor⸗
dert die

Voͤlcker

auff den

Muſter⸗

Platz.
dert / ſich auff den dreyzehenden / ( drey und zwan⸗

zigſten ) Maji bey Lemberg auff dem General⸗

dern der Paͤbſtliche Nuncius eine groſſe Menge
Lebens⸗Mittel zum Unterhalt der Armee / wie

auch Schiffe / um ſelbige uͤber den Dnieſter⸗
Fluß fuͤhrenzu koͤnnen/ zuſammen bringen ließ/
und damit die Artillerie auch zeitlich zu Feld ge⸗
bracht werden moͤchte/ hatte er darzu viertzig
tauſend Gulden außgezahlt . Ingleichem hat
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt der Cron „ Ar⸗

meeachtzig tauſend / und der Litehauiſchen fuͤnff⸗
zig tauſend Reichs⸗Thaler vorgeſchoſſen/ wofuͤr
beyderſeyts Nationen ihre Guͤther zum Unter⸗

Pfand eingeſetzt.
Nachdem endlich die Polniſche Armee ſich

mit der Litthauiſchen conjungirt / ſo wurde

ſo wol auff Koͤniglichen Befehl / als auch
aus Veranſtaltung des Paͤbſtlichen Nuncli ,

Signor Cantelmi , beſchloſſen / die Veſtung
Catniniec in aller Stille zu uͤberrumpeln .
Zu dieſem Ende iſt die voͤlige Armee auff ,
gebrochen / und hat ſich durch einen Weg⸗
Weiſer dahin fuͤhren laſſen ; der aber die

Vortrouppen dergeſtalt in der Irre herum⸗
gefuͤhret / daß der Anſchlag gantz zu Waſ ,
ſer worden ; Dannenhero ward relolvirt /
die Veſtung ordentlich zu belaͤgern. Nach ,
dem man nun den neunten und neunzehnden
Auguſti unterhalb der Veſtung Poſto gefaſſet/

und drey hundert Schritt von dem Platz auff
der Seyten des neuen Schloſſes campirt/

und die Batterie verfertiget / auch die Erde

aminiec

wird von
den Polen
belaͤgert.

Beſchreibung
auffgeworffen / aber das grobe Geſchuͤz hol
nicht darauff gepflantzet / ſind die Ti

ſchwach geweſen / iſt er vom Feind uͤberfallen / außgefallen / und haben einige v

ſelbſt mit einer dantzen durchſtochen / und nebenf in Polniſchen Dienſten
fuͤnfftzig der Seinigen gefangen / und nach Ca , garn niedergehauen /

minieck mit fortgeſchleppt worden / von denen er gen .

Die gefangene Türcken ſagten aus / da
die Guarniſon im Schloß ſchwach / aber ij
berfluͤſig mit Lebens „ Mitteln verſe
dannenher zog der Commend

ze Macht der Guarniſon zu Beſchuͤßn
des neuen Schloſſes / worgegen
die Trencheen eroͤffneten / und ſtaͤrck ay
cirten / worauff ſie auch das grobe Geſchuͤß nadnn
auff die Batterien pflantzten / von denen eEmüß
auch continnirlich hinein ſchoſſen / und ein
Breche machten . So verurſachten auch die
Bomben im Schloß einen groſſen Braͤnd/ wo⸗

durch viel der vornehmſten Haͤuſſerin die Aſche

fen / und wurden dabenebens alle Voͤlcker beor⸗

Muſter⸗Platz einzufinden / welchen zu befoͤr⸗

fielen/ welches Feuer von den Tuͤrcken doch end,

lich gedaͤmpffet worden .

Inzwiſchen verfertigte man in dem Poln
ſchen Laͤger alles zum Sturm / und ließ der

Feld⸗Herꝛ die Veſtung auffordern / undden

Bafſa ermahnen / den Platz zu uͤbergeben/ wo⸗

fern er nicht die Schaͤrffeund Strengeder
fen empfinden wolte ; welcher geantwortet /
daß er / wann beſagter Feld⸗Herralle Nothdurft
fertig haͤtte/ die Eroberung des Schloſſes zu

verſuchen / erbietig waͤre / wegen der Ubetgob
zu tractiren / waten die Polen ſeinem Fen,
er genugſamen Widerſtand wuͤrden gethan
haben .

dieſer Veſtung zu Sluczow .

Thor .
Kurtz darauff geſchahe der Sturm / beywel

chem zwar die gemeine Knechte mit ungemel,
nem Geſchrey anlieffen / jedoch ffelen die Tuͤn
cken aus drey Thoren zugleich ans / ſchnitten
die Polen biß auff die Helfften ab/ auff die an,

dere Helffte aber giengen Janitſcharen mil

bloſſen Saͤbeln amn hellen Mittag loß/ und
ſchleppten / was dem Saͤbel entgieng / init
ſich in dieVeſtung / wobey ſie auch ſieben Sei ,

cke / und viel Vorrath von Granaten und Pul

ver bekommen / auch etliche Feuer⸗Moͤrſel vet,

nagelt : Zu denen uͤbrigen Stuͤcken aber hatken
ſie keine Zeit nicht / weil die Polen / als ſieſ

ches wargenommen / ſo bald einen Succurs ab
geſchickt / welcher dem Feind ſolchen Widerſtand
gethan / daß er ſich bald wieder zuruck zehen

můſſen.

auff Perenica gekommen

ſtehenden Hlln,
auch einige gefan /

Dieſer hoͤhniſchen Antwort ungeachtet / ble⸗

ben die Polniſchen Kriegs⸗Haͤupter eniſchloſ
ſen / einen Sturm zu wagen / und erwaͤrtete

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt die Eroberung

men ſie derſelben je laͤnger je naͤher/ und avan .

cirten biß auff einen Muſqueten⸗Schuß andas

Hierauff wurde Kriegs⸗ Rath gehallel!
Weil nun der Soldat den Muth verlohren / und

Kundtſchafft eingelangt / daß die Horde untet
dem Nuradin Sultan mit etlich 100ö , bekelt

waͤre / ſo ward fil
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— (Geſchichte. Denckwůrdiger Geſchichten.
gutbefunden / daß man den Entſaßz ben der Ve⸗
ftung ja nicht erwarten / ſondern demſelben ent⸗

gegen rucken ſollte ; weßhalben daundas gantze
dager auffgebrochen / die unglücklicheBelaͤge⸗
rüng verlaſſen / und dem

einbredhenden Feind
entgegen geruckt; dahero die Tuͤrcken alßbald
aus der Veſtung gangen / die Approchen gaͤntlich
ruinirt / und alles der Erden gleich gemacht ; die

Cron Armee aber iſt / bſchon die xtthauiſche alſo⸗

bald in die Quartier zuruck marſchirt / noch eine

titlang unter Jaßlowic im Feld ſtehen blieben.
Undhat ſich folgends an einen guten / und mit

Fouragevool verſehenen Ort an den Duieſter ge⸗

gen die Wallachiſchen Graͤntzen / woſelbſt ſie des

Fends mit groͤſerm Vortheil erwwarten koͤnnen/

geſett / und nach der Zeit erfahren / daß es nicht uͤ⸗

ber 2000 . Tartarn geweſen / welche Caminiec

haben entſetzen wollen / und aufferhaltene K undt⸗

ſchafft / daß es bereits verlaſſen/ ſich wiederum

zuruck gezogen / maſſen ſie ſelbſt nicht in ſo gar

gutem Stand ſich befunden / und der Cham eine

geraume Zeit ſehr kranck darnider gelegen . Nach⸗

gehendsiſt de Armee unter Chmielowic gerucket/
und beſchlofſen worden / daß ſelbige die Winter⸗

Onartier beziehen ſolle.
So bald nun die Belaͤgerung auffgehoben/

ſiengen die eipker Tartarn wieder an / mit ih⸗
ren Streiffereyen das Land zu incommodiren /
wie ſie dann denen auff ſie außcommandirten

Dragonerndie auff der Weyde gehende Pferde
weggefuͤhret/ und ſo gar / als Ihre Koͤnigliche
Majeſtaͤt zu Olceyro Dero Nachtlaͤger gehal⸗

ten/ biß auff z. Meil Wegs ſelbigen Orts

ſich genaͤhert/ und alles weg⸗

geraubet .

Ghhh cex xx xzdpch x dRe ᷣxh xů heß hd

Moſcowitiſche Kriegs⸗Haͤndel.

Je Moſcowitiſche Haͤndel belangend /
ſo hoͤrte man in dieſem Reich von

nichts anders / als von ſtarcken

KtlegsRuͤſtungeneiner groſſen Armee / um

nit derſelben gegen den Maͤrtz in Erym einzu⸗

falen/ und dieſe Barbarn und Raubvoͤgel / wo

mäglech⸗ gaͤntlich außzurotten . So hatten auch

die Czaaren nachfolgende Außtheilung ſo wol
derArmee / als Generaln / und hohen Befelchs⸗
Haber gemacht : Nehtmlich die groſſe Moſco —

witiſche Armee ſollte der Bojar Knees Alexius
Baſilius Galyzin / als Generaliſſimus com -

mandiren; die Novogrodiſche / der Bojar A⸗
lexius Semenowit Scheyer ; die Severiſche /

der Bojar Romanowitz Neylauff . Die Reus⸗

ſiſche/ der Bojar Knees Wolodomir Deme⸗
krius Dolgoruky ; die Aftracan⸗und Caſani⸗
ſche der Obolniß Jvan Junroff . Alle dieſe Ge⸗
nekaln wurden beordert / mit ihren Voͤlckern
Kegen die Helfft des Martii in der Ukraine am

SamaraFluß zu ſtehen / und zuſammen zu
komtmen; worauff denn die Armee denen Tar⸗

lariſchen Graͤntzen immer naͤher kommen / wor⸗

des Schreiben abgehen laſſen .

weſen des Chams ſelbſt/ unter dem von Ih .
Czaariſchen Majeſtaͤt mir anvertrauekem

ich ſo viel mehr fuͤr noͤthig Ihrer Koͤntglichen,
Majeſtaͤt und Euch / unſerm vertrauten ,

ggen ſich die Tartarn unterm Commando des

Dann obgleich dieſer Raubvogel / nach Hin . „

terlaſſung zwantzig tauſend der Seinigen / ſo „
alle nebſt ſeinem Sohn auff dem Platz geblie , „
ben / die Veſtung verlohren / und ſelbſt ver⸗ „,

vundet nachCrymgelauffen / ſomachet er ſich „
dennochmit allerhand fertig / die erltttene Nie⸗ „

derlag zu revangiren . Damit wir nun dieſe „

Straf Gottes einmal von uns abwenden mo ,ͤ „

gen / ſo erſuchen und bitten wir euch inſtaͤndigſt „
auffs eyligſte die Kriegs Operationes vorzu , „

nehmen / ehe Zeit und Gelegenheit aus den „

Haͤnden gehet.
Nebſt dieſem Schreiben berichtete auch der

Moſcowitiſche Curriermuͤndlich / daß ſo lang
dieſes wilde Volck in der Welt geweſen/ ſelbiges

niemals dergeſtalt gezůchtiget worden / dann nicht
allein / wie gedacht / zwantzig tauſend auff dem
Platz geblieben / 200 . Murſen oder vornehme
Herren lebendig gefangen genommen / und dem

Czaaren nach Moſcau geſchickt worden / ſondern
auch von denẽ Janitſcharen / ſodabey geweſen/ nit
ein Mañ davon entwiſchtzuñ waͤre dieſe Schlacht
bey Tauris / ſonſt Precop genannt / geſchehen/
welches die Tartarn entſetzen wollen / und nach

verlohrner Schlacht in der Moſcowitter Haͤnde
gelanget / welche dannoch auch in dieſem blutigen
Treffen 800 . Mann eingebuͤſſet/ und darauffge⸗
rad nach Crym marſchirt .

Nachdem nun die Tartariſ . Armee/ obgedach⸗
ter maſſen geſchlagen / und zertrennet worden / be⸗

laͤgerten die Moſcowiter Pernecko / und waren

bereits mit ſelbiger Belaͤgerung ſo weit gekom̃en /
daß ſie ſchon den Graben mit Faſchinen und an⸗

dern Materialien außgefuͤllethatten/ welches dañ

dem Cham ein ſolchen Schrecken eingejagt / daß
er die aͤuſſerſteMittel ergriffen / und einen allge⸗
meinen Auffbott ergehẽ laſſen/ Krafft deſſen eral ,

les / was nur fechtẽ toͤñen / indieWaffen gebracht .

Iti ij

65¹
Haans ſich geſtellet ; da es dann zu 18 1689.
des Maji zu einem ſcharffen und hitzigen Treffen
kommen / in welchem die Moſcowiter eine groſ⸗
ſe und herꝛliche Victorie gegen dieſeRaubvoͤgel
erhalten/ auff die zwantzig tauſend Tartarn er⸗

ſchlagen / und noch uͤberdieſes alles Precopein⸗

genommen und erobert / von welchem herulchen
Sieg der Knees Gallizin / der Moſtowitiſchen
Armee Feld⸗Herꝛ/ an den Polniſ . Cron⸗Groß⸗
Feld , Herꝛn Jablonewsky aus Precop folgen ,

Siegs
ge⸗

—2 Lein » gen die
Commando dieſer Tagen verliehen / finde „ Tartarn .

Bundsgenoſſen zu hinterbringen / damit ihr „
mit Eurer Armee uns in dieſen Oertern wi⸗ „

der dieſen geſchwornen Feind Chriſti / und ſei⸗ „
ner Heiligen Mutter / huͤlffliche Handzu lei⸗ „
ſten / um ſo viel geſchwinder eilen moͤchtet :

Als “

5 ö
Die herꝛliche Victorie , welche der Aller⸗ „Schreib73 5675 55 chreiben

hoͤchſte ſeiner von etlich hundert Jahren her „ des Mo ,

bedraͤngtenChriſtenheituͤberihre Erb Fein⸗ „ ſcowitiſchẽ
de/ und inſonderheit die Tartarn / in Bey⸗ „Feldher : n

wegen des

Moſcowit⸗
ter belaͤ⸗

gern Per /
neko .
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